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Der Naiurarzl.

»es menschlichen Körpers in
kranken Tagen.
lv Woürold in Dresden.

Inhalt: Votivtafeln, Dr. Frankel.
1) Warum ist namentlich für Kranke die fleischlose Di ät entschieden zu

traulicher, als die gemischte Kost? Schluß.
2) Keine Menschenblattern — keine Impfung mehr. Schluß.
3) Tie Cholera oder Brechruhr. Schluß.

Zweiter LiteraturberichL.

Votivtafeln.
Mio häufig steht man nicht äußere Schäden auf die gewaltsamste und

eindringlichste weise behandelt werden, und wenn dann, wie natürlich, die
Sache ein bedenkliches Ansehen gewinnt, so glaubt man sich zu blutigen Ein¬
griffen, Entfernung ganzer Glieder rc. berechtigt, während ohne jene Ge¬
waltthätigkeiten, oder durch zeitige wätzigung derselben, es der nun nöthig
gewordenen neuen und oerstärkten sicher nicht bedurft hätte, wie oft hat
man nicht bei dem natürlichen Acte, dem debäracte, der ganz und gar tu
die Sphäre der Hefundheit fällt, sich ohne Noth Eingriffe erlaubt, die der
wutter oder dem Rinde, oft auch beiden, den erheblichsten Nachtheil ge¬
bracht? And ist es etwa so fetten, das; die Weigerung eines Rranken, sich in
die peremptorisch geforderte Abnahme eines Gliedes zu fügen, später den
thatsächlichen Aeweis zur Folge gehabt, das; jene so eindringlich geschilderte
Nothwendigkeit für den Nerlust eines richtigen Rörpertheiles irr der Wirk¬
lichkeit gar nicht vorhanden gewesen?

Dr. med. Frältkel
in „Arznei oder Wasser".

1871.
Zehnter
Jahrgang.

Monatlich erscheint eine Nummer ü. 1 bis l*/2 Bogen;
jährlich mindestens 15. Preis in ganz Deutschland
1 Thlr. oder 1 fl. 45 kr, in Oesterreich 2 fl., in der
Schweiz, Italien rc. 4 Fr. Durch alle Buchhandlungen
und Postämter zu beziehen; auch direct vom Heraus¬
geber, mit Francv-üusendunq per Post, wenn franco
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